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Gewand.:Eın Predigerbüchlein VOIl der na VoO
ohan Vetter,Domprediger zu Bamberg 80 (194

München, Kösel-Pustet
Mehr qls anderen ‘Gegenständen der Glaubenslehre muß 11 Pr

SC ein persönliches Verhältnis ZUr nade, dem inwendigsten T1SLeEN-
11 haben, ı1! anderen davon mitteilen In diesem: Ureigenen hHeegt.

cdie Stärke, ber auch die egrenzun: solcher Predigten -und DAT. E
Predigtbuches. Das vorliegende versucht miıtue das Unaussprechliche
verständlich machen und wird nichtungenützbleiben.:

1Linz Dr arl der.

O4) Augustinus: Dererste Religionsunterricht. UÜbersetzt..
mıt eiINeEIAuszug AaUuSden Erläuterungen des Fürsterzbischo

usgu tmm Gruber herausgegeben VON ‚A uer
21 Innsbruck 192%, Fel aucC

Di klassische Schrift des großen Seelenkenners,. versehen mit einer
raktischen: Wiedergabe der Gedanken des ekannten Salzburger Er

bischofes, die unverkennbarden e1s Hirschers-und Sailers atmen,
gibt ınmter der Handdes undige Herausgebers eın Buch, das mehr
1st. als eınLehrbuch der Katechetik und eın and Musterkatechesen daz

Linz Dr arl der
Das Leben mıiıt der ırche Handbuch: für en lıturgisc.

Unterricht Von Oftto Häring, Benediktiner der
Neresheım . 80 (YH 183)Rottenburg 1928, ade
sch Verlägsbuchhandlung.

Die vorliegende Arbeit erwuchs aus er katechetischen Praxis
tellte sich das Ziel, dem Lehrere1inell Behelf Pden Liturgieunterr1ic

die HandZ en Die Einführung 111 die Festgedanken. ist. gut,
geschichtliche. Darstellung kritisch‚einwandfrei, _ der praktischeZ

e1ICc NIr begrüßen diese benediktinische Gabe qlseiNnell Mitarbeite
arl der großen liturgischen Erweckungsbewegung:unserTereit.

Lin 28 DrKarl der
Von Dr arl Uuns:3) Ikonographiederchristlehen Kunst

and Prinzipienlehre, Hilfsmotive, Offenbarungstatsach
Mit388 Bıiıldern Lex 80(XX 670)Freiburg Br1928.

Leinwand-HerderBrosch
DerbekannteFreiburge ochschullehrer erfreute uns 1926 nl

usgezeichneten „Ikonograph der Heiligen“. Vorliegender Band bild
‚Gesamtdarstellung der christlichen Kunst Vom Standpunkt

der Ikonographie aus. Aufgabe dieser Wissenschafit ST C5, die Kunstdenk
ı1älernach ihremInhalte, nach der sinnlich wahrnehmbaren Darstel

mntersuchen, hne die geschichtliche oder technische- Entwicklung
erücksichtigen. Der erste‘ e1ildes wertvollen Buches bietet. die
raphische Prinzipienlehre che die igena derchristlichen Kuns

den verschiedenen Pe oden und die Herkunit der Kunstdarstellungeır
ehandelt Regeln ihrer Erklärung aufstellt und sich. dann miıt den

lenMotiven un Gegenständen des christlichen Kunstschaffens abgıb
zweitenTeile werden die didaktischen Hilfsmotive, als da sind
symboli des Mittelalters, cie sieben freien Künste, die Tugenden

1 Laster, otentanz besprochen. Der drıitte Teil führt die
graphie der Offenbarungstatsachen, die arstellun der Gotthe

eisteswesen und der Ereignisse auUus em Alten und Neuen. "Ce
56-pra Quartalschrift“. 1928



882
mente und deren Beschreibung Dder Erklärung VOT und schließt abmıt
der Behandlung der Eıinzelbilder des göttlichen Heilandes und dermarlanı-
schen Devotionsbilder.

Kimnstles eTt. 1e: vollendet VOVL, CS ist treifflich gelungen und
11 NEUES Ehrendenkma eutschen elehrtenfleißes und deutscher Gelehr- -
samkeıt. Es kann er allen Priestern, ausübenden Künstlern, Kunst-
wissenschaftlern und Teunden der christlichen Kunst N1IC. eindringlich .
genug empfohlen werden.

Seitenstetten. artın Rtesenhuber, Konservator.

34) Deutsche Kulturgeschichte. Von Dr Friedrich Zoepfl. Erster
and Vom 1nNnırı der (1rTmanen dıe Geschichte bıs
ZzuUu Ausgang des Mittelalters Mıt Farbentafe un 279 ext-

Herderbıldern Lex &0 (XXVIII I80) reiburg BL
geb

Was dieses, u X gleich Hsehr empfehlenswerte Werkbe-
zweckt, gıbt gleich die Kinleitung miıt wünschenswerter arheı ekann
„Es wendet sich dlie gebildeten Laien und 4A1l unseTe studierende Jugend. -
Ihnen die gesicherten Ergebnisse der kulturgeschichtlichen ForschungZU
vermitteln, ist darum der Hauptzweck des Werkes och glaube 1C.
denschriftlichen und bildlichen uellen manches herausgehoben haben,
WAas uch ”"der gelehrten Forschung 1eN11C. 1ıst. 1Iso 61 volkstümliches
Werk ber qauft streng wissenschaftlhlicher Grundlage In diesem ersten
ande wird die ursprüngliche A ultur der (+grmanen behandelt sodann
die der Wanderzeit;: ferner die Begründung der deutschen Kultur UTC.
arl den Großen und das Christentum : en  1C) die  D höfische ultur und
er Aufstieg des Bürgertums. UÜberall ZzeN: sich sründliche Beherrschung
des Sto{iffes und gefällige, eicht verständliche Darstellung. 1 )7ie beigegebenen

DBilder sind lehrreich ; ıunter ihnen ist. manches Neue 4UuUusSs der Maihinger-
. Kunstsammlung. Der Verfasser ist. geistlicher Bibhliothekar des FKürsten
Zu Öttingen-Wallerstein chwaben E.me reichhaltige Übersicht des
- kulturgeschichtlichen chrifttums ermö  icht dem Leser,. sıch C11€EIN

geNaAUereEN Einblick dıe wissenschaftliche Arbeit uf diesem Gebiete
verschaffen. Druck und Ausstattiung Sind mustergültig. -Das schöne

Werk verdient ‚uneingeschränktes 1.0D und allseitige Empfehlung.
Linz-Urfahr Dr Johann I1g

39) Das Buch der Natur. Entwurt kosmologischen he0-
dicee ach Franz Lorınsers Grundlage. and 1411 Der Mensch
un die organische aLUrT:- Von Dr TIC Aasınann
und JDr Sebastıan Kıllermann, Hochschulprofessor ı KRegens-
burg Mıt 1698 Ilustrationen, DD Kunstbeılagen und Farben-
Dıldern Gr IC München-Regensburg, -
(0)8081 Manz. Brosch M Orıg-Ledereinban
M

Der Schlußteil des dreibändigen Werkes „Das uch der Natunr“
bhbehandelt das en auf der Trde 11}1 SEecINeEeN „drel Erscheinungsformen “:
Pflanze, TIier und Mensch DIie Verfasser verfolgen keineswegs Dloß den
weck., en Leser mıt reichen. VON Ergebnissen der 1SSeN-

schafiftlichen Forschung uf Qdiesem Gebiet ekann machen,‘ vielmehr
stellen S16 sıchnoch die Au{fgabe, das udıum der atur Sinne eiNner

läubigen Weltanschauung auszuwerten. Die Art und-* Weise, WI1Ie diese
- Aufgabe gelöst wird, ist. darum auch für die Gesamtdarbietung charakte-


